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Vierteljährlicher Abonnements Preis Fnſarate füe en Courker werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

9für Halle und unſere unmittelbaren C r C 0 1 v 4 C r
Abnehmer; 25 Sgr. Durch die reſp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr.Poſt Anſtalten überall nur:

1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 158.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

„Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen 2e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courlkers

(Cbei Schwetſchke) zu richten.

N 251.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Kaiſerlich öſterreichiſchen General der Kavallerie, Gra-
fen Mensdorff-Pouilly, den Schwarzen Adler -Orden,
dem Koöniglich baieriſchen General Lieutenant, Furſten
Thurn und Taxis, den Rothen Adler- Orden 1. Klaſſe,
und dem Königlich wurttembergiſchen General Major von
Miller den Rothen Adler- Orden 2. Klaſſe mid dem Stern

zu verleihen, ſowie
Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor, Dr. Litz-

mann in Greifswald, zum ordentlichen Profeſſor in der
mediciniſchen Fakultät der dortigen Univerſität zu ernennen.

Der Furſt zu Lynar, iſt von Drehna, Se. Excel-
lenz der General der Jnfanterie und Chef des Generalſta-
bes der Armee, von Krauſeneck, von Niſchwitz bei
Wurzen hier angekommen. Der außerordentliche Ge-
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am Großherzoglich heſ-
ſchen und Herzoglich naſſauiſchen Hofe, Kammerherr von
Bockelberg, iſt nach Darmſtadt von hier abgereiſt.

Der weſtphäliſche Merkur widerlegt die Sage von ei-
ner Antwort welche der Papſt den Profeſſoren Achter-
feldt und Braun gegeben haben ſoll, durch die Behaup-
Reg daß genannte Profeſſoren gar nicht in Rom geweſen
eien.

Berlin, d. 23. October. Die heute ausgegebene Nr.
33. des Juſtiz-Miniſterialblattes enthältfolgende allge-
meine Verfugung, das Verfahren bei Disziplinar-Unter-
ſuchungen gegen richterliche Beamte betreffend: Das Ge-
ſetz über das gerichtliche und Disziplinar-Strafverfahren

gegen Beamte vom 29. März 1844 (Geſetz- Sammlung
Seite 77) unterſcheidet bei dem Disziplinar-StrafVer-
fahren im 9. 14 zwiſchen Ordnungsſtrafen und Entfernung
aus dem Amte. Die Ordnungsſtrafen, wozu insbe-
ſondere die Geldbußen gehören, werden durch Verfu-
zungen der Dienſt Vorgeſetzten feſtgeſetzt, und es findet

Halle, Dienstag den 27. October
Hierzu eine Beilage.
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1846.

dagegen nur der Weg der Beſchwerde bei der höheren
Dienſt Behörde ſtatt (99. 23 und 24 ebend.). Das Ver-
fahren fur Entfernung aus dem Amte ſetzt dagegen
eine formliche zu dieſem Zweck eingeleitete Unterſuchung
voraus, und die Entſcheidung über die Entfernung erfolgt,
bei richterlichen Beamten insbeſondere, durch einen Be
ſchluß des kompetenten Landes- Juſtiz-Kollegiums, gegen
welchen ſowohl von dem Anſchuldigten, als von dem Ju-
ſtiz- Miniſter innerhalb einer beſtimmten Friſt Rekurs an
das Geheime Ober-Tribunab, beziehungsweiſe an den
rheiniſchen Reviſions- und Caſſationshof, zulaſſig iſt (99.
25 und 40 ebendaſelbſt). Dieſer Unterſchied iſt in einzel
nen Fällen nicht gehörig beruckſichtigt worden, und findet
ſich der Juſtiz- Miniſter dadurch veranlaßt, die betreffenden
Behörden auf die genaue Beachtung dieſes Unterſchiedes
für kunftige Fälle aufmerkſam zu machen. Es ift nament
lich vorgekommen, daß bei DisziplinarUnterſuchungen ge-
gen richterliche Beamte, in welchen das entſcheidende Ge-
richt die Entfernung aus dem Amte nicht fur begrundet
annahm, ſtatt deſſen in dem nach H. 40 des Geſetzes vom
29. März 1844 (Geſetz- Sammlung Seite 95) gefaßten
Beſchluſſe ſofort auf eine Ordnungs- (Geld-) Strafe er-
kannt wurde, und daraus dann der Zweifel entſtand in-
wiefern hiergegen Rekurs oder Beſchwerde ſtattfinde, und
ob das Geheime Ober-Tribunal im Wege des Rekurſes
auch uüber ſolche Geldſtrafe zu entſcheiden habe. Bei einem
richtigen Verfahren kann dieſer Zweifel uüberhaupt nicht
eintreten. Wird die Disziplinar- Unterſuchung zum Zweck
der Entfernung aus dem Amte eingeleitet, und findet das
entſcheidende Landes Juſtiz-Kollegium die Sache dazu nicht
angethan, ſo muß es die etwanige Feſtſetzung einer Ord-
nungs- Strafe lediglich der hierzu kompetenten vorgeſetzten
Dienſtbehörde des Angeklagten uberlaſſen, beziehungsweiſe
dieſelbe in einer beſonderen Verfuügung, nachdem der in
Gemäßheit des 40 des Geſetzes vom 29. März 1844
gefaßte Beſchluß die Rechtskraft beſchritten hat, feſtſetzen,
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in dieſem Beſchluſſe ſelbſt aber ſich nur darüber ausſpre-
chen, ob der Angeſchuldigte aus dem Amte zu entfernen
ſei oder nicht. Gegen einen ſolchen Beſchluß ſteht dann
dem Juſtiz- Miniſter nach dem eben allegirten 9. 40 der
Rekurs an das Geheime Ober-Tribunal, beziehungsweiſe
an den rheiniſchen Reviſions- und Caſſationshof, offen,
während dem Angeſchuldigten wegen der gegen ihn ver-
hängten Ordnungs- Strafe nach ſ. 24 nur der Weg der
Beſchwerde an die vorgeſetzte Juſtanz freiſteht. Berlin, d.
19. October 1846. Der Juſtiz- Miniſter Uh den. An das
Königliche Kammergericht, das Königliche Ober Appella-
tionsgericht zu Greifswald, die ſämmtlichen Koniglichen
Ober-Landesgerichte und den Königlichen Juſtiz-Senat zu
Ehrenbreitſtein.

Daſſelbe Blatt enthält ferner folgenden königl. Erlaß:
Auf den Bericht vom 20. v. M. erkläre Jch Mich damit

einverſtanden, daß die Geiſtlichen fur die nach der Ver-
ordnung vom 28. Juni 1844 von ihnen anzuſtellenden
Suhneverſuche in Eheſcheidungsſachen, gleichviel, ob
ſolche die Suhne zur Folge haben oder nicht, fortan keine
Gebühren mehr zu fordern haben ſollen, und uüberlaſſe
Jhnen, den Staatsminiſtern Eichhorn und Uhden, hiernach
das Weitere in ihren Reſſorts zu verfugen. Sansſouci,
11. September 1846. Friedrich Wilhelm.

Königsberg, d. 21. Oct. Aus Loötzen meldet man,
daß der dortige Feſtungsbau ſehr lebhaft betrieben wird.
Es iſt ſtrenge verboten, ohne Erlaubniß die innern Gema
cher der Feſtung zu betreten.

Aus Maſuren ſchreibt man: Die Vorarbeiten zur
Senkung der Seen bei Lyk und Arys gehen ihren ſichern
Gang fort, das Nivellement der Seen zwiſchen beiden
Städten hat bereits begonnen. Selbſt der Landmann iſt
nicht abgeneigt, ſein Scherflein zu dieſen Meliorationen
beizutragen, und ein Gutsbeſitzer in der Nähe von Arys
erklärte, er wolle allein 200 Thlr. fur dieſen Zweck bei-
ſteuern.

Leipzig, d. 14. Oct. Heute ward hier der deutſch
katholiſche Geiſtliche Rauch in der Thomaskirche von Dr.
Meißner proteſtantiſch getraut und dann von Dr. Bauer
aus Dresden in der Peterskirche deutſch -katholiſch einge-
ſegnet. Durch dieſe Trauung geraäth die ſachſiſche Regie
rung wieder in Verlegenheit. Nach der Generalverord-
nung ſoll der ehemalige RomiſchKatholiſche auch nach ſeit
nem Ausſcheiden als Römiſch-Katholiſcher betrachtet und
nach dem canoniſchen Kirchenrechte behandelt werden. Aber
wenn der Pfarrer Rauch als roömiſch- katholiſcher Geiſtli-
cher betrachtet und nach dem canoniſchen Rechte beur-
theilt wird, konnte er nicht getraut werden. „Ja, er iſt
aber excommunicirt“, ſpricht man. Sehr wahr. Aber die
übrigen Deutſch Katholiken ſind es auch, oder das Dresd-
ner römiſch-katholiſche Conſiſtorium nimmt doch wenigſtens
in Eheſachen keine Sache eines Deutſch Katholiken mehr
an, weil es jeden Deutſch Katholiken als „ausgeſchieden“
anſieht. Nun haben die Deutſch Katholiken in Eheſachen
gar kein Forum. Denn das Appellationsgericht muß ſie
ebenfalls abweiſen. Was ſoll nun die Fortgeltung des ca-
noniſchen Kirchenrechts bedeuten?

Darmſtadt. Das großherzogl. heſſiſche Miniſterium
des Jnnern und der Juſtiz hat jetzt die Wahl des Pfar-
rers Schröter aus Worms auch fur die deutſch-katholiſche
Gemeinde in Oſthofen genehmigt. Gemäß der Genehmi-
gungsurkunde ſteht dem genannten Geiſtlichen die ſelbſtſtän-
dige Verrichtung ſämmilicher geiſtlichen Handlungen zu.

Dem Vernehmen nach iſt den neun Kieler Profeſ
ſoren, deren lange erwartete Schrift nunmehr erſchienen
iſt, bereits am 18. Oct. von dem Curator der Univerſität
eröffnet worden wie der König es nicht zu billigen ver
möochte, daß die Namen der Profeſſoren auf dem Titelblatte
genannt wären. Da eine ſolche Nennung des Namens be
kanntlich etwas ſehr Gewoöhnliches iſt, muß man vermu-
then, daß ungewöhnliche Rückſichten obwalten welche die
ſen Act als nicht wunſchenswerth in den Augen des Kö
nigs erſcheinen laſſen.

Wien, d. 19. Oct. Nach den neueſten Nachrichten
aus Ofen von vorgeſtern Abend iſt jede Hoffnung ver
ſchwunden, das Leben des vor einiger Zeit erkrankten Erz
herzogs Palatin zu retten. Die Beſtürzung uüber dieſen
bevorſtehenden traurigen Fall iſt nicht nur bei Hofe, ſon
dern in der ganzen Stadt allgemein. Es ſcheint, daß es
bereits beſchloſſen iſt, im Falle des Ablebens des Erzher-
zogs einſtweilen einen Vice-Palatin zu ernennen und erſt
ſpäter zu einer Wahl zu ſchreiten, welche wahrſcheinlich
auf den allverehrten Erzherzog Stephan fallen wird. Letz
terer, als geborner Ungar, iſt der Abgott ſeiner Lands-
leute, und der große Ruf ſeiner vortrefflichen Eigenſchaf-
ten hat längſt alle Klaſſen der Geſellſchaft durchdrungen.

Schweiz.
Genf. Ein in der Lauſanner Zeitung „Le Courrter

Suiſſe“ enthaltenes Schreiben aus Genf vom 11. October
ſagt u. a. Folgendes: „Auffallend iſt fur jeden, der
mit dem Lauſanner Dampfſchiff anlandet, die hier herrſchende
Ruhe und Sicherheit. Jch erwartete nur duſtere Geſich-
ter und niedergeſchlagene Leute, von Kugeln durchbohrte
Häuſer, Schreckenszuruſtungen und Gewaltthätigkeiten zu
ſehen. Von allem dieſem nichts! Genf ſteht ſehr feſt da
nach dieſem harten Zuſammenſtoß und die jetzige Haltung
der Leute, die ſich geſtern bekämpften, gereicht ſicher bei

den Parteien zur Ehre und wird ihnen Kraft geben, ſich
ſchnell von der großen Erſchutterung zu erholen, die ſie
betroffen hat. Die Regierung zeigt ſich ſehr gemäßigt und
ſcheint entſchloſſen, Lauſanne nicht nachzuahmen und den
Maßregeln welche dieſes nach dem 14. Februar aufge
ſtellt hat. Statt ihre Zuflucht zu Abſetzungen oder gewalt-
ſamen Beitritten zu nehmen hat die proviſoriſche Regie
rung die Beamten aufgefordert, ihre Amtosverrichtungen
fortzuſetzen. Statt ſich mit einer Revolutionsgarde zu um
geben, und die Stadt in Schrecken zu erhalten, hat ſie ſich
geeilt, die bewaffnete Volksmaſſe zu entlaſſen und an ihre
Statt die Milizen einzuberufen. Offenbar hat ſie eingeſe
hen, wie unendlich gefährlich es fur ein Land iſt, in im-
merwährendem Revolutionsrauſch zu leben. Sie hat des
wegen die Vaterlandsliebe angeſprochen und ihr Ruf wurde
verſtanden. Nicht allein haben ſich die Milizen bereitwillig
unter ihren Befehl geſtellt, ſo daß die gleichen Compagnien,
welche muthig den Aufruhr bekämpften, jetzt das Rath-
haus bewachen; ſondern auch die Buürger beider Parteien
vereinigen ſich und ſuchen das Geſchehene der Vergeſſenheit
zu uübergeben. Die einzige Berordnung, welche mit dieſem
Zuſtand in Widerſpruch ſteht, iſt diejenige, welche den
e n ts der gefallenen Regierung die Kriegskoſten zur
aſt legt.

Niederlaude.
Aus dem Haag, den 19. Hctober. Heute wurde

die Seſſion der Generalſtaaten von Sr. Majeſtät dem Kö
nige eröffnet.



mark erlaſſen worden

Dänemark.
Kopenhagen, d. 19. Oct. Hier iſt nachſtehendes

Circular der königl. däniſchen Kanzlei vom 15. Oct. an
ſämmtliche königl. Collegien. und Oberobrigkeiten in Dane-

„Jn Folge der von Jhr. königl. Hoheit der Kronprinzeſſin
von Dänemark, Karoline Charlotte Mariana, geborenen Her-
zogin von Mecklenburg Strelitz, aus dem Grund ihrer ſeit
mehren Jahren anhaltenden Kränklichkeit und jetzt ganz nie
dergebrochenen Geſundheit deshalb ergangenen Bitte und Ver-
langen, und nachdem Se. königl. Hoheit der Kronprinz, ob
wol höchſt ungern, gegenſeits dieſer Bitte nachgegeben, haben
Se. Maj. der König, obwol mit herzlichem Bedauern, unterm
30. Sept. die zwiſchen Sr. königl. Hoheit dem Kronprinzen
Frederik Karl Chriſtian und Jhr. Hoheit der Herzogin Karo
line Charlotte Marianna von Mecklenburg-Strelitz unterm
10. Jun. 1841 eingegangene Ehe gänzlich aufgehoben Und auf-
gelöſt.

Frankreich.
Paris, d. 19. Oct. Es heißt, die Cabinette von

Wien und Berlin hätten dem Tuilerienhof zu der Ver-
mählung des Herzogs von Montpenſier Gluck wünſchen

laſſen. rJn allen öffentlichen Acten wird die Herzogin von
Montpenſier als Erbinfantin von Spanien titulirt.

Algier, d. 14. October. Der Akhbar meldet aus
Dſhemma Ghazaout: Ein Adjutant des Kriegsminiſters
iſt mit Depeſchen hier eingetroffen welche zu Unterhand-
lungen wegen der franzöſiſchen Gefangenen autoriſiren, die
ſich noch in der Deira Abd-el-Kaders in Marokko befinden.
Es ſind dies uüber dreihundert, und bereits ſeit Jahr und
Tag in Abd-el-Kaders Händen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. October. Die Nachrichten aus Jr-

land lauten gleich traurig. Oeffentliche Subſcriptionen zur
Unterſtutzung der Nothleidenden ſind eröffnet worden, die
indeſſen nur den kleinſten Theil des Elends lindern, wenn
nicht umfaſſendere Maßregeln beabſichtigt werden. Die
große Noth, die von allen Seiten aufſchreit, macht, na-
türlich ungerecht gegen die Regierung, der man jetzt große
Vorwürfe macht, daß ſie nicht ſelbſt rechtzeitig fur wohl
feile Lebensmittel ſorgte und, indem ſie den Privat Speku-
lanten dies üüberließ, die Preiſe der nothigſten Lebensmit-
tel zur furchtbarſten Höhe ſteigerte. Eben ſo mochte man,
daß die Ausfuhr von Getreide aus Jrland verboten würde,
Der Cork-Examiner entwirft ein ſchauderhaftes Bild der
Lage Jrlands und erzählt einen wirklichen Hungertod von
Armen der nicht vereinzelt daſtehe. „Jm Namen Gottes
und der Menſchheit ruft er aus, wo ſind die fur das
Volk eingefuhrten Lebensmittel, wo Beſchaftigung fur die
leidenden Millionen, wo der Lohn, um die jammernden
Elenden in den dunkeln Huütten zu ernähren, die, ihre
Leichengeſichter gen Himmel erhebend, um jene Gnade fle-
hen, welche ihre Beherrſcher und naturlichen Huter und
Schützer ihnen hier verſagen.

Die Verhältniſſe, welche in England die Partei der
Whigs wieder zur Gewalt brachten, waren ſo eigenthum-
licher Art, daß das neue Miniſterium die Feſtigkeit ſeiner
Stellung erſt durch ſeine Verwaltung erkämpfen mußte.
Dieſe Aufgabe hat das Miniſterium jedoch nicht gelöſt.
Denn die Zuſtände nach Jnnen und Außen ſind in dieſem
Augenblicke verwickelter und fur die Fortdauer des Cabi-

Die von ihmnets bedenklicher als vor funf Monaten.
dem Parlamente zur Abhulfe gegen die drohende Hungers-
noth empfohlenen Maßregeln haben ſich als ungenügend
oder zweckwidrig herausgeſtellt; ſie durch andere zu erſetzen
hat die Verwaltung, wie es ſcheint, weder Rath noch
Macht und das ungluckliche Land bleibt der Unerbittlich-
keit der Noth und der bedenklichen Herrſchaft O'Connell's
überlaſſen. Nach Außen hat das Miniſterium eine Nieder
lage in Spanien erlitten, welche es die Ungeſchicklichkeit
hatte, bei Weitem großer darzuſtellen als ſie wirklich iſt.
Und jetzt kommt zu dieſer eine zweite noch entſchiedenere

Niederlage in dem Sturze der Septembriſten in Liſſabon.
Das Miniſterium Palmella, unter welchem der engliſche
Einfluß größeren Spielraum gehabt hatte, iſt jetzt durch
das Miniſterium Saldanha erſetzt. Welche Politik Sal-

danha im Jnnern befolgen werde, mag zweifelhaft ſein;
denn dieſer Staatsmann ſtreifte im Laufe ſeiner politiſchen
Thatigkeit an mehr als einer Partei in Portugal her; al
lein Eins iſt gewiß: daß ſeine äußere Verwaltung dem
engliſchen Einfluſſe entgegen ſein wird. Jn Folge der von
Anfang an ſchwankenden Stellung des Whig- Cabinets der
traurigen Zuſtände in Jrland, und der beiden diplomati-
ſchen Niederlagen am Ebro und Tajo, glaubt man hier
in politiſchen Kreiſen, daſſelbe werde ſich nicht lange uber
die Eröffnung des engliſchen Parlamentes hinaus halten
können.

Vermiſchtes.
Düſſeldorf, d. 20. Oct. Die Gräfin v. Hatzfeldt,

die ſich in dieſem Augenblick wieder hier befindet, iſt in
dieſen Tagen von den Gerichten in Eoblenz zum zweiten
Male mit der Prodigalitätsklage gegen ihren Gemahl zu-
rückgewieſen und bedeutet worden, daß, unter den vorwal-
tenden Umſtänden, eine ſolche Klage von den Gerichten
nicht beachtet werden könne. Man iſt geſpannt, welche
Schritte die Dame nun gegen ihren Gemahl ergreifen wird.
Wie verlautet beabſichtigt ſie, ihre Klageſchrift der Oef-
fentlichkeit zu übergeben.

Bonn, d. 12. Oct. Die Weinleſe iſt nun in un
ſerer Gegend und auch in den meiſten ubrigen Weinlän-
dern des Rheins beendigt. Nur die weißen Trauben hat
man hier und da noch hängen laſſen, damit ſie durch die
ſogenannte edle Fäule einen noch höhern Grad der Gute
erreichen. Was die Kraft und Starke des diesjährigen
Weins betrifft, ſo iſt kaum ein alter Wein durch dieſelben
ſo ausgezeichnet, wie der Sohn des Jahres 1846. Selbſt
von Lagen, welche ſonſt nicht fur beſonders gut galten, hat
man ein treffliches Wachsthum erhalten. Auch in Bezug
auf Quantität gehört dieſes Weinjahr zu den erſten. Die
Preiſe der Weine ſind auch bei uns alsbald heruntergegan-
gen, und man kann bereits jetzt eine Flaſche ganz guten
Weins für 5 Silbergroſchen erhalten. Moſt und neuer Wein
ſtellen ſich durchſchnittlich auf 5 7 Silbergroſchen, und
das Ohm auf 18 25 Thlr. Das gilt aber nur von den
mittlern Sorten.

Munchen, d. 19. October. Geſtern und vorge-
ſtern wehte ein drückender Sirokko in unſerer Stadt, der
ſich namentlich in den geſtrigen Mittagsſtunden faſt bis zur
Unerträglichkeit ſteigerte. (Der Nurnb. Korreſp. macht hier-
zu folgende Bemerkung: Eine in dieſer Jahreszeit ganz
ungewöhnliche Schwuüle der Luft herrſchte an den genann-
ten Tagen auch in Nürnberg und wurde von Sachkundi-
gen gleichfalls als Fortſetzung eines Sirokko angeſprochen.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es ſoll in der Wohnung der verw.
Kaufmann Schmeißer allhier auf

den 9. November d. J. Vormittags
9 Uhr

das zum Nachlaſſe der verſtorbenen Kauf
mann Schmeißer geb. Heber gehörige
Mobiliar an Silberzeug, Pretioſen, wor-
unter mehrere goldene Ringe, Haus und
Wirthſchaftsgeräthe, Möbeln und dergl.,
meiſtbietend gegen baare Zahlung in Cour.
verkauft werden was hiermit zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht wird.

Wettin, den 2. October 1846.

Königl. Gerichts-Commiſſion.

Stockholz-Auetion.
1) Jm Unterforſt Petersberg ſollen

37 melirte Stockklaftern, welche im
Bergholze,

2 melirte Stockklaftern, welche in der
Abattiſſine

verſchlagen ſind
Borke,

Montag den 2. November d. J.
früh 10 Uhr auf dem Holzſchlage im Berg-
holze verſteigert werden, und werden Kauf-
liebhaber zu dieſem Termine hierdurch ein
geladen.

2) Jm Unterforſte Greppin ſollen die
in dem Forſtort Pfählermark auf dem
Schlage am Achtſtückenwege verſchlagenen

80 bis 90 Klaftern Eichen-Stockholz
Freitag den 30. October d. J.

früh 10 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft
werden.

Zöckeritz, am 21. October 1846.

Der Königl. Oberförſter
v. Schütz.

ſowie 5 6 Klaftern

Taubſtummen-Anſtalt.
Die diesjährige öffentliche Verloo-

ſing der Geſchenke und Arbeiten obiger
Anſtalt findet unter Mitwirkung eines De-
putirten hieſigen Wohllöblichen Magiſtrats
Mittwoch den 28. October Nachmittags
2 Uhr in der Anſtalt ſelbſt ſtatt. Jndem
ich die geehrten Jntereſſenten hierdurch
ganz ergebenſt einlade, erlaube ich mir zu
bemerken, daß die Geſchenke nicht am Ver-
looſungstage, ſondern erſt Donnerstag den
29. October von Morgens 10 bis Nach-
mittags 5 Uhr gegen Abgabe der Looſe in
Empfang genommen werden können. Bei
vorkommenden Nieten erfolgen die Loofe
zurück an die Eigenthümer.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
Neumarkt, Jägerplatz Nr. 1078 b.

4

Der Zweig Verein der Guſtav Adolph Stiftung für Halle und Umgegend wird
Dienstag den 27. October d. J.

Nachmittags 3 Uhr in dem gütigſt bewilligten Saal des Stadtſchießgrabens eine Gr
neral Verſammlung halten, in welcher insbeſondere

Mittheilung über die Jahres Einnahme Beſchlußnahme über die Frage: ob die
Wahl der Deputirten des Vereins zu der Verſammlung des Provinzial Vereins
von der General Verſammlung eder dem Vorſtand zu bewirken iſt Verhandlung
über die Ausſchließung des Dr. Rupp zu Königsberg von der Haupt Verſamm
lung des Guſtav Adolph- Vereins zu

erfolgen wird.
zufinden.

Halle, den 16. October 1846.

Berlin
Die Mitglieder des Vereins werden eingeladen, ſich recht zahlreich ein

Der Vorſtand des e Sag ne der Guſtav Adolph- Stiftung
für

Dr. Franke,
Vorſitzender,

Rummel,
Schriftführer.

alle und Umgegend.
Dr. Schwetſchke,

Kaſſirer.

Be e e e e e e e e e eS In Polge der hohen Spiritus Preise sind sämmtliche Destillateure Ber-
Slins dahin übereingekommen: vom Montag den 26. d. A. ab v
c abgezogene weisse Branntweine mit 7 sgr. Sc gefärbto dito wit 8 9H Korn mit 6Brennspiritus wit SSpiritus vini mit 9 eund alle andere Sorten zu ebenfalls
zu detailliren.
käufern zur gefälligen Notiznahme.

verhältnissmässig eorhöheten Preisongs
Dies dem geehrten Publikum und den Herren Wiederver-

Berlin, den 23. October 1846.

S e e e S S e e h e e S t e e e a a e S
Bei Lindequiſt u. Schönrock in

Halberſtadt iſt ſo eben erſchienen und
bei C. A. Schwetſchke und Sohn
zu haben:

eDer Geſchaftsmann
für die

Königlich Preußiſchen Lande.
Eine praktiſche Anweiſung zu Geſchäftsbrie-
fen, Verträgen, insbeſondere zu Kauf?,
Tauſch), Mieth-, Pachtverträgen Schen
eungen, Schuldſcheinen Bürgſchaften Quit-
tungen, Teſtamenten, Eingaben und Berichten
aller Art, mit ſteter Hinweiſung auf die Vor
ſchriften des Allgemeinen Landrechts, nebſt
überſichtlicher Darſtellung der Stempelgeſetze,
ſo wie auch der Gebührentaxen der Gerichte
und Juſtizcommiſſarien. Durch ausführliche
Formulare erläutert. Herausgegeben von E.
Haushalter, Juſtizcommiſſarius in Wernige-
rode. Preis 12 Sgr.

Etabliſſement.
Einem geehrten Publikum zei-

ge ganz ergebenſt an, daß ich
mich als Kürſchner hierſelbſt eta-
blirt habe, und verſichere einem
Jeden, welcher mich mit ſeinen
gütigen Zutrauen beehren wird,
durch reelle Bedienung und mög-
lichſt bttige Preiſe zu befrie-
digen. Lauterhahn,Steinſtraße Nr. 176.

Gebauerſche Buchdpuckerei.

Eines eingetretenen Todesfalls wegen
beabſichtige ich mein allhier an der Coswiger
Chauſſee belegenes Grundſtück, worin ſeit
eilf Jahren ein frequentes Materialgeſchäft
betrieben, ſofort aus freier Hand zu ver-
kaufen. Daſſelbe beſteht aus einem maſ
ſiven Wohn und Hinterhauſe, Ställen,
Scheune, Remiſe und zwei angrenzenden
Obſtgärten. Wegen Nähe der Elbe und
Eiſenbahn würde ſich das Grundftück zu
einer Fabrikanlage eignen. Darauf reflek-
tirende Käufer erfahren das Nähere ohne
Einmiſchung eines Unterhändlers in porto-
freien Briefen beim unterzeichneten Beſitzer.

Klein-Wittenberg, d. 10. Oct. 1846.
A. F. Breitzmann.

Echt Ruſſiſchen Tiſchlerleim,
neue Aſtrachan- Erbſen empfing
wieder Carl Brodkorb.

Echt franzöſiſchen Gallipot zu
Flaſchenlack nebſt dazu paſſenden ro-
then, grünen und gelben Farben empfiehit

billigſt Carl Brodkorb.
J m

Culmbacher (beſtes Baierſches)
Lagerbier, ſo wie echt Baierſchen
Malzzucker in Platten und Bonbons em-
pfiehlt Carl Brodkorb.

m

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen bei Zſcheye zu Frößnitz.
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Dienstag den 27. October 1846.
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Deutſchland.
Der Vorſtand des Zweigvereins der Guſtav-Adolf-

Stiftung in Alzey hat vor kurzem durch Stimmen-
mehrheit den Beſchluß gefaßt, an die nachſtens abzuhal-
tende Generalverſammlung den Antrag zu ſtellen, es wolle
dieſelbe erklaären, daß die Ausſchließung des Pfarrers Dr.
Rupp durch die Centralverſammlung in Berlin nicht im
Sinne des alzeyer Zweigvereins geſchehen ſei.

Der niddaer Zweigverein der Guſtav-Adolf-Stif-
tung hat in ſeiner Verſammlung am 14. Oct. die Aus-
ſchließung des Dr. Rupp mit 29 gegen 2 Stimmen ge-
mißbilligt.

Die außerordentliche Verſammlung des oberheſſiſchen
Zweigvereins der Guſtav-Adolf- Stiftung in Gießen
hat erklärt, daß die Berechtigung der Generalverſammlung
in Berlin zu der Ausweiſung des Dr. Rupp in den allge
meinen Statuten nicht enthalten und daher eine Verwah-
rung geboten ſei.

Die Wiederverſammlung der hannoverſchen
Stände iſt durch königl. Cabinetsbekanntmachung vom 19.

Oct. zur Anzeige gebracht.

J Eiſenbahnen.
Leipzig, den 22. Oct. Die Ausdehnung des nordoſt-

deutſchen Eiſenbahnſyſtems iſt ſeit Eröffnung der Niederſchleſiſchen
Zweigbahn von Glogau bis Hansdorf 9 Meilen ferner der
Strecke der Oberſchleſiſchen Bahn von Königshütte (oder vielmehr
Schwientochlowitz) bis Myslowitz 23 Meilen, und des größten
Theiles der Berlin Hamburger Bahn nämlich von Berlin bis
Boitzenburg, faſt 30 Meilen lang, von 2453, Meilen auf 2871
Meilen geſtiegen während das ſüdoſtdeutſche das durch Eröff-
nung der Wien-Brucker Bahn einen Zuwachs von 53 Meilen
erhalten hat nur etwa 1221 Meilen umfaßt. Der Anſchluß des
letztern an das erſtere ſteht jedoch nicht ſo nahe bevor, als man
erwartet hatte, da dem Vernehmen nach die Eröffnung der Strecke
der Kaiſer- Ferdinands-Nordbahn von Leipnik bis Oderberg nicht
vor dem März künftigen Jahres erfolgen wird dagegen wird das
nordoſtdeutſche Eiſenbahnnetz vielleicht noch in dieſem Jahre durch

Vollendung der Berlin Hamburger Bahn mit den 23 Meilen um
faſſenden holſteiniſchen Eiſenbahnen in faſt unmittelbare Verbin-

Von den beiden bisher noch getrennten fahrbaren
Theilen des bayriſchen Eiſenbahnſyſtems hat der nördliche ſeit der
am 15. October erfolgten Eröffnung einer neuen 57/10 Meilen
langen Strecke (Lichtenfels-Neuenmarkt) eine Ausdehnung von faſt
19 Meilen erlangt, und iſt nur noch 14 15 Meilen von Rei
chenbach, als dem ſüdlichſten Punkte der Sächſiſch Bayerſchen Ei
ſenbahn, ſo weit ſie fahrbar iſt, entfernt. Jm Ganzen ſind in
dieſem Jahre in Deutſchland bereits 1571 Meilen Eiſenbahn
eröffnet worden.

Weimar, d. 20. October. Jn Folge eines kürzlich
ſtattgefundenen Erdfalls bei Apolda wird die thüringiſche Eiſen
bahn von Weimar nach Weißenfels erſt ſpäter eröffnet werden.
Wegen des moorigen Bodens an der Stelle des Einſturzes muß
erſt für eine feſtere Grundlage geſorgt werden.

Theaternachricht.
Fräulein E. Höpſtein, welche ſich vor einigen Jahren

in Leipzig zur Concertſängerin und ſpäter in Wien zur Büh-
nenſängerin bildete, wird uns bei ihrem jetzigen Aufenthalte in
ihrer Vaterſtadt Halle mit einer Gaſtdarſtellung in Bellini's
Nachtwandlerin erfreuen. Frl. Höpſtein hat ſchon auf mehre-
ren Bühnen Proben ihres Talentes abgelegt ihr jetziges Auf
treten auf unſerer Bühne iſt uns um ſo angenehmer, da wir
nicht mehr die angehende, ſondern bereits routinirte
Künſtlerin begrüßen dürfen. G. Nauenburg.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.)
Magdeburg, den 23. October. (Nach Wispeln.)

68 753Weizen Gerſte 43 4Roggeo 64 66 Hafer 29 6580
Nordhauſen den 21. October.

Weizen 2 20 959 A. bis 2 3 URoggen 2 15 e 23Gerſte 1 e 18 28Hafer 1 e 4Rüböl, der Centner 11
Leinöl der Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25, October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 o.
am 26. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 8oll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. October: 39 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26 October.

Jm Kronprinzen Hr. Kammerherr u. General Dir. Baron v.
Helldorf a. Bedra. Hr. Landrath v. Weſtedt Dardesheim a. Dar-
desheim. Die Hrrnu. Rittergutsbef. v. Guſtedt Deersheim a Deers-
hetm v. Wigern a. Parchen. Hr. Kammerherr v. Bodenhauſen
a. Radis. Hr. Dr. jur. v. Lingenthal a. Großenmehlen,. Hr. Kem
merherr u. Rittergutsbeſ. v. Rochow a. Mergdorf. Hr. Geh. Rath
v. Schilling a. Berlin. Hr. Stud. v. Kamptz a. Schleſien. Die

Jeuß. Reihmann a. Aachen, Förſter a. Nürnberg Schutzer
a. Berlin.

Stadt Zürich Die Hrru. Kaufl. Lindau a. Schleuſingen, Bergmann
a. Lüdenſcheid, Kampmeyer a. Berlin. Hr. Ockon. v Gersdorf a.
Cöſitz. Hr. K. Ruſſ. Staatsrath v. Tutkowski m. Fam. a. Peters-
burg. Hr. Kammerherr v. Ende a Dresden. Die Hrrn. Kauf
Kanntmann a. Eiſenach, Buſch a. Jſerlohn, Beſchütz a. Berlin,
Dörrenberg a. Schwelm.

Goldnen Ring: Hr. Gutsbeſ. Mitſcherlich a. Neuſtadt. Die Hrru.
Steinfurt a. Orlamünde, Wetzel a. Berlin, Marge a.

eipzig.
Goldnen Löwen: Hr. Hauptm. v. Herzberg a. Heukewalde. Hr.

Fabrik. Hennige u. Hr. Baumſtr. Böhme a. Magdeburg. Hr. Stucdh,
jur. Flemming a. Berlin. Hr. Kaufm. Cohn a. Deffau.

Schwarzen Bar: Hr. Schauſp. Jungmann a. Breslau. Hr. Stod.
Rödiger a. Frankfurt. Hr. Superint. Steinhaus a. Hamburg.
z Hofrath Croſſe a. Berlin. Hr. Referendar v. Hoſſen a. Mag

eburg.
Zur Eiſenbahn:

Rittergutsbeſ. v. Löwenheim a. Gatterſtedt.
Hr. Baron v. Saring m Fam. a. Berlin. Hr.

Die Hrru. Kaufl.
Deubner u. Gebſer u. Hr. Oekon. Kalner a. Langenſalza. Die
Hrra,. Kauß. Stoy a. Elberfeid, Lehmann u. Knauth a. Jena.



Familien Vachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Abend 7 Uhr entriß der bittere
Tod mir meine theure geliebte Gattin Emilie,
geborne Lenhardt. Dieſe für mich ſo
ſchmerzliche Anzeige lieben Verwandten und
Freunden, mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Herzberg bei Torgau, d. 22. Oct. 1846.
Meyer, Juſtiz- Actuar.

I

Bekanntmachungen.
Ein gebildetes junges Mädchen,

den nöthigen Kenntniſſen verſehen, findet
zu Neujahr eine Stelle als Wirthſchafts-
Mamſell in Halle bei dem Oekonom
Damm.

Künftigen Sonnabend Concert und
Sonntag Kirmeß. Hierzu ladet ergebenſt
ein B. Schoch in Unter-Teutſchen-
thal.

Stuben und Kammern, vorn heraus,
gut mexublirt, ſind an ledige Herren gleich
zu vermiethen und zu beziehen, Steinſtraße
Nr. 168.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehener junger Mann, Sohn rechtlicher
Eltern, findet als Lehrling eine Stelle bei
dem Kaufmann H. A. Tuve

in Halle.

Feine friſche ſächſiſche Salzbutter und
Schweizerkäfe, Prima Qualität, empfiehlt
im Ganzen und Einzeln

Fr. W. Dalchow in Halle.

Schulverſäumniß- Tabellen
nach neueſter Vorſchrift der Königl. Regie
rung zweckmäßig eingerichtet, verkauft bil-
ligſt die Steindruckerei von A. Rietz in
Naumburg.

Nr. 629 iſt eine freundliche Wohnung,
beſtehend in 4 bis 6 Stuben, Kammern
und Zubehör Oſtern k. J. zu vermiethen
ſogleich aber 2 Stuben und 2 Kammern.

Einen Lehrling fucht der Tiſchlermeiſter
C. Sockel, gr. Ulrichsſtraße Nr. 71.

Ein Mädchen von geſetzten Jahren, in
allen häuslichen Arbeiten erfahren, fucht
als Köchin oder Wirthſchafterin einen Dienſt.
Auskunft wird ertheilt Steinſtraße Nr. 182,
3 Treppen hoch.

Kieler Speck-Bücklinge ausgezeich
net ſchön erhielt G. Goldſchmidt.

mit

ſtück, Wiener Würſtchen, ſo wie gutes Lager-

6

So eben ist in Unterzeichnetem erschienen und bei Lippert Schmidt
zu haben

Lehrbuch
der

christlichen Dogmengeschichte
Von

Dr. F. Ch. RBaur.
ordentl. Professor der evangelischen Theologie an der Universität TWbingen,

Ritter des Ordens der Württembergischen Krone.

8. 19 Bogen 1 Thlr. 12 Ngr.
Der berühmte Tübinger Lehrer, Dr. F. Oh. Baur, nimmt anerkanntermaas-

sen unter allen Bearbeitern der christlichen Dogmengeschichte, sowohl älte-
ren als neueren, den ersten Rang ein. Seine Geschichte der Versöhnungs-
und insbesondere die der Dreieinigkeitslehre ist ein Meisterstück von Gelehr-
samkeit und Scharfsinn. Gleichwohl sind die Werke dieses ausgezeichneten
Mannes dem grösseren Publicum bisher desshalb minder zugänglich gewesen,
weil sie durch ihre ausgedehnte Bogenzahl manchen Leser abschreckten. An-
ders verhält es sich mit dem Buche, das wir hier ankündigen. Auf nicht
ganz 20 Bogen behandelt der Herr Verfasser die ganze Kntwicklung der christ-
lichen Dogmengeschichte, und trotz dieser Kürze wird man keinen irgend
wichtigen Punct unerörtert finden. Augleich tritt an dem neuesten Producte

des Tübinger Lehrers seine hervorstechende EKigenschaft, nemlich sein archi-
jtektonischer, überall Maass und Einheit schaffender Geist noch glänzender

als in anderen Arbeiten hervor.
Stuttgart, im September 1846.

Ad. Becher's Verlag.
Eine große Partie der neueſten franzöſiſchen Deckentücher einfache und

Doppel-Shawls (Muſter) zu Fabrikpreiſen, ferner ſehr ſchöne elegante Män-
telſtoffe in Wolle, Halbſeide u. Seide, Kleiderſtoffe in allen Gattun-
gen, Weſten- und Beinkleiderzeuge und verſchiedene andere Artikel zu ſehr bil
ligen Preiſen als neue Sendungen.

S. M. Friedländer am Markt.
Auf dem Rittergute Dieskau liegen

40 Wiſpel gute Kartoffeln zum Verkauf.
G. Findeiſen.

Bouillon und Fleiſchpaſteten zum Früh-

bier empfiehlt G. Rinck am Markt.

Portwein und Madeira, ſo wie verſchiedene
Weine in Gläſern und Flaſchen empfiehlt

G. Rinck.

Friſch angekommene Engl. Na-
tives Auſtern empfiehlt

E. H. Riſel.

Ananas-Punſch à Glas 2 Sgr. 6 Pf.,
ſo wie Ananas- Punſch Extract in Flaſchen

bei G. Rincck.

Mittwoch d. 28. Oct. 2 Uhr Nachmit-
tags, ſoll auf meinem Zimmer Platze,
zunächſt der neuen Eliſen Brücke, eine
Quantität Bauſpäne verauctionirt werden.

Alb. Scharre.50 Thaler Belohnung
zahle ich Demienigen aus, welcher mir
einen Verleumder der als ſolcher ſowohl
auf meine ehelichen, als auch Geſchäfts-

Theater- Anzeige.
Mittwoch d. 28. October: Treue Liebe,

Verhältniſſe ſtörend einwirkt, ſo namhaft Schauſpiel von Devrient. Hierauf:
macht, daß ich denſelben gerichtlich belan die Naſenharmoniega, Muſikali-

gen kann. ſche Scene von Beyer.Schkeuditz, den 22. October 1846.
C. Tienken.

Türkiſche Pflaumen und neues ſüßes
Pflaumenmus billigſt bei

Robert Lehmann.

Donnerstag d. 29. Oct.: Die Nacht-
wandlerin. Fräul. Höpſtein

Amina“ als Gaſt.
Zu dieſer Vorſtellung ſind ſchon jetzt Bil-
lets im Theaterbüreau zu haben.

Gebauerſche Buchdrucker
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